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Weißer Winter

Viel Spaß am jüngsten Schnee scheinen diese beiden Kinderfiguren zu haben. Eine dicke, weiße
Flockendecke hat sich auf dem Schirm der Skulptur an der Stromberger Straße in St. Vit gebildet. Darunter
scheinen sich die beiden wärmend aneinander zu kuscheln. Bild: Leskovsek

Personalie

aHarald Noack aus Rheda-
Wiedenbrück ist seit 25 Jahren
Mitarbeiter der Firma Giere-

cker & Brökel-
mann Maschi-
nen- und Vor-
richtungsbau
GmbH in Rhe-
da-Wieden-
brück. Der
55-Jährige ist
der „Mann der
ersten Stun-
de“ in dem Be-

trieb an der Schwedenschanze.
Seine beiden Chefs Helmut
Brökelmann und Heinrich
Gierecker haben ihn seinerzeit
als ehemaligen Arbeitskolle-
gen direkt mit übernommen.
Als Maschinenschlosser ist
Noack mit seiner langjährigen
Erfahrung vielseitig tätig und
heute Vorarbeiter in dem Un-
ternehmen. Er löst im Betrieb
die schwierigsten Fälle. Die
jungen Auszubildenden kön-
nen bei Noack eine Menge von
seinem fundierten Wissen ler-
nen.

Matthias-Claudius-Schule und VHS

Mit „Azubi fit“ EDV-Kenntnisse erweitert
Rheda-Wiedenbrück (gl).

Durch Fleiß und Ausdauer haben
sich acht Hauptschüler der
Matthias-Claudius-Schule in
Rheda das „Basiszertifikat IT-
Kompetenz“ erarbeitet. Eine ge-
lungene Kooperation zwischen
Schule und der Volkshochschule
(VHS) Reckenberg-Ems hat dies
möglich gemacht. 

Unter dem Titel „Azubi-fit“
hat die VHS Reckenberg-Ems ge-
meinsam mit der Matthias-Clau-
dius-Schule ein Projekt veran-
staltet, das unter anderem mit
Mitteln des Landes NRW und des

„Europäischen Sozialfonds“ fi-
nanziert wurde. Ziel des Projekts
war es, bereits vorhandene EDV-
Kenntnisse im Umgang mit Word,
Tabellenkalkulation und Power-
Point zu vertiefen und zu festigen,
um so die Chancen der jungen
Schüler auf einen Praktikums-
beziehungsweise Ausbildungs-
platz zu erhöhen. Außerdem lern-
ten die Schüler, E-Mails zu
schreiben, im Internet zu recher-
chieren sowie Dateien und Ord-
ner anzulegen und zu verwalten.

In seiner Abschlussrede sprach
Dr. Rüdiger Krüger, Leiter der

VHS, darüber, dass in jeder Le-
bensphase andere Dinge benötigt
und entsprechend erlernt werden
müssen, um entsprechende Ziele
zu erreichen. Für die Phase der
Berufsfindung und Berufsausbil-
dung seien die Lerninhalte, die
jetzt vermittelt wurden, genau
das, was im Berufsalltag auch von
der Industrie gewünscht wird. 

Der Leiter der Matthias-Clau-
dius-Schule, Reinhard Mader,
sagte, dass dieses Projekt, das
insgesamt 63 Unterrichtseinhei-
ten umfasste, ein außerordentlich
wichtiger Baustein für die Be-

rufswahlvorbereitung darstelle.
Er bedauerte, dass das Projekt in
Zukunft aus finanziellen Grün-
den nicht weiter angeboten wer-
den könne. Er dankte der VHS-
Leitung und hob besonders den
Einsatz des VHS-Dozenten Peter
Aurich hervor, der durch über-
durchschnittlichen Einsatz und
Einführungsvermögen auch die
Herzen der Schüler erobert hätte.
Im Anschluss wurden die zusätz-
lich zur Schulausbildung erwor-
benen Zertifikate den Schülern
überreicht, die diese jetzt den
Bewerbungen zufügen können.

Das „Basiszertifikat IT-Kompetenz“ haben einige Schüler der Matthi-
as-Claudius-Schule in Rheda erworben. Das Bild zeigt: (v. l., stehend)
Reinhard Mader, Peter Aurich, Marco Hümer, Steven Morawietz,
Mohammed Aziz, Umut Dogan, Yasin Taskin, Xelat Sürün und (v. l.,
sitzend) Arik Tuchel, Gamze Ergin, Pinar Güner, Funda Oruc, Aylin
Elmaci und Dr. Rüdiger Krüger.
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Service

Stadtverwaltung und Bürger-
büro: 8 bis 17 Uhr geöffnet im
Rathaus Rheda
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 und 13.30 bis 21 Uhr
geöffnet, Ostring 134
Wochenmarkt in Wieden-
brück: 7.30 bis 12.30 Uhr auf
dem Kirchplatz St. Aegidius
Notfallpraxis „Medinatz“: 19
bis 22 Uhr geöffnet, w 05242/
19292, Ringstraße 120
Stadtbibliotheken: 10 bis
12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr in
Wiedenbrück; 14 bis 18 Uhr in
Rheda geöffnet
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr offen
für Sozialhilfeempfänger nach
SGB II und Asylbewerber
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöff-
net, 8.30 bis 12 Uhr andere
Stellen geöffnet, Am Sandberg
56
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 8.30 bis 17 Uhr Cafete-
ria, Arbeitslosen- und Sozial-
beratung, w 05242/49910
Pro Arbeit/Recycling St. Vit:
8.30 bis 17 Uhr Annahme und
Verkauf sowie Abholtermine
von Möbeln und Fahrrädern,
w 05242/377195 und 34385,
Stromberger Straße 135/154
Recyclinghof Rheda-Wieden-
brück: 14 bis 18 Uhr Annahme
von Sperrmüll, Wertstoffen,
Elektroschrott u. a., Ringstra-
ße 141, w 05242/34385
Radstation, Bahnhof Rheda:
5.30 bis 19 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung

Familienzentrum Rheda-Wie-
denbrück: 8 bis 18 Uhr geöff-
net, w 05242/40820 (Birgit
Kaupmann); 10 bis 17 Uhr
DRK-Integrationsberater Ce-
mil Sahinöz, w 05242/40820,
Bergstraße 8
Arbeiter-Samariterbund: 10
bis 12 Uhr Pflege und Service
zu Hause, Beratung nach Ab-
sprache, Kolpingstraße 33,
w 05242/964696
Pflegeberatung: 8.30 bis 12
Uhr Zimmer 209, Rathaus
Rheda, w 05242/963566 (An-
gelika Premke)
Sozialdienst des Kreises, Regi-
onalstelle Süd: 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 16.30 Uhr Beratung
und Hilfen bei persönlichen
und sozialen Problemen,
Kreishaus Wiedenbrück, Was-
serstraße 14, w 05241/852480
Bundesverband für Rehabili-
tation und Interessenvertre-
tung Behinderter, Kreisver-
band Gütersloh: 10 bis 12 Uhr
Sprechzeit, Schmiedestraße
17, w 05242/36309
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/2645 und
w 05242/56745
Diakonie Rheda-Wieden-
brück: Schwangeren- und
Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung w 05242/931174600,
Flüchtlingsberatungw 05242/
931173320 (Marita Sieben),

Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120, Am-
bulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Betreuungsverein, Sozialdienst
katholischer Frauen und Män-
ner: 13 bis 17 Uhr Sprechzeit
ohne Anmeldung, Jodokus-Tem-
me-Straße 21a, w 05242/902050
Caritas-Sozialstation: 12 bis 13
Uhr Sprechzeit häusliche Kran-
ken- und Altenpflege im Büro
St.-Vinzenz-Hospital Wieden-
brück, w 05242/591555
Caritas-Drogenberatung und Ca-
ritas-Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche: 9 bis 18
Uhr Sprechzeit, w 05242/40820;
15 bis 17 Uhr Mütterberatung,
Bergstraße 8
Rheuma-Liga: 13 bis 15 Uhr
Sprechstunde mit Helmut Pabst,
w 05242/45895, Neißestraße 7,

Rheda-Wiedenbrück

Vereine

Landfrauen Lintel: 8.45 Uhr in
PKW-Gemeinschaft ab Kapelle
Lintel Fahrt zum Frühstück im
Café Haus Nottbeck
Männerchor „Cäcilia“ Rheda:
19.30 Uhr Chorprobe in der
Gaststätte Neuhaus
Männergesangverein von 1872
Rheda: 20 Uhr Chorprobe im
Vereinsheim des Fürstlichen
Trompetercorps, Rheda
Männergesangverein „Gesellig-
keit“ Batenhorst: 20 Uhr Chor-
probe im „Hubertuskrug“
Volkstanzkreis Rheda-Wieden-
brück: 20 bis 22 Uhr Training,
Ernst-Barlach-Realschule
Bouleclub Petanque: 15 bis 17
Uhr Training auf dem Bouleplatz
im Schlossgarten Rheda

Kirchen

Eine-Welt-Laden St. Aegidius:
16 bis 18 Uhr geöffnet, Jugend-
haus, Lichte Straße

Politik/Parteien

FDP: 17 bis 19 Uhr Bürger-
sprechstunde w 05242/9810411
und w 967279 (Hubert Möller)

Sport

LC Wiedenbrück: 18 Uhr Lauf-
treff ab Hallenbad, Ostring 134
LG Burg: 18 Uhr Lauftreff ab
Stadion am Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein: 8.30
bis 10 Uhr Nordic-Walking; 18
Uhr Lauftreff ab Hallenbad Wie-
denbrück; 19 bis 20 Uhr Sport
nach Schlaganfall, Turnhalle,
Ratsgymnasium; 18 bis 19.30 Uhr
Nordic-Walking ab Hallenbad
Tanzsportclub Rot-Weiß-Gold
Wiedenbrück: 20 Uhr Training
der Erwachsenen (ab 20 Jahren),
Sporthalle Berufskolleg (Mehr-
zweckraum), Am Sandberg

Senioren

Seniorenhilfsdienst: 8 bis 16 Uhr,
w 05242/40820, Bergstraße 8
DRK-Seniorenbegegnungsstätte
Wiedenbrück: 14 bis 15 Uhr und
15.15 bis 16.15 Uhr Gymnastik,
Ostring 116
Caritas St. Johannes: 17.15 Uhr
Seniorenschwimmen in der
Kleinschwimmhalle der Matt-
hias-Claudius-Schule, Fröbel-
straße, Infos w 05242/42540
(Korsmeier)

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt des Waren-
hauses Karstadt, Gütersloh,
bei.

Der Leiter der Werkfeuerwehr Hans-Josef Tönsfeuerborn, sein Stell-
vertreter Andreas Hartmann, sowie Hartmut Peck gratulierten Martin
Petertonkoker, Helmut Lütke-Stratkötter und Helmut Holzniggen-
kemper zur Beförderung, die Stadtbrandinspektor Ulrich Strecker
vollzog (v. l.). Bild: Eickhoff

„Aktion Atempause“

An Demenz erkrankte
Menschen betreuen

Rheda-Wiedenbrück (gl). Für
ihren Betreuungsnachmittag de-
menzkranker Menschen in Rhe-
da-Wiedenbrück sucht die Dia-
konie ehrenamtliche Mitarbeiter. 

Demenzkranke, die zu Hause
betreut und gepflegt werden,
werden in den Betreuungsgrup-
pen der „Aktion Atempause“ von
geschulten Mitarbeitern betreut.
An dem Nachmittag stehen zum
Beispiel kleine Bewegungseinhei-
ten, Musik und Rhythmik, das
Singen bekannter Volkslieder,
das Sprechen alter Gedichte, das
Ergänzen bekannter Sprichwör-
ter, Tanzen und kleine Spazier-
gänge sowie die Förderung aller
Sinne durch spezielle Übungen
und ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken auf dem Programm. Das ge-

zielte Eingehen auf vorhandene
Fähigkeiten stärkt das Selbst-
wertgefühl.

Angeleitet und vorbereitet wer-
den alle, die ehrenamtlich mitar-
beiten möchten von einer Fach-
kraft. Spezielle Schulungsthe-
men, zum Beispiel der Umgang
mit Demenzkranken, helfen, das
Verhalten der Erkrankten besser
verstehen zu können. Der Betreu-
ungsnachmittag findet immer
mittwochs in den Räumen der
Spätlese der Diakonie statt. Inte-
ressenten können unverbindlich
an einem Betreuungsnachmittag
teilnehmen. Wer Interesse hat,
kann sich vorher an Brunhilde
Peil, „Aktion Atempause“, Dia-
konie Gütersloh, w 05241/
98673520, wenden.

Westag & Getalit AG

Werkfeuerwehr 19-mal im
Stammwerk gefordert

Rheda-Wiedenbrück  (ei).
25 Einsätze absolvierte die Werk-
feuerwehr der Westag & Getalit
AG im abgelaufenen Jahr 2009.
Während die Feuerwehrleute im
Stammwerk Rheda-Wieden-
brück 19-mal eingreifen mussten,
waren sie im Werk Wadersloh
sechs mal aktiv. Bei der Jahres-
hauptversammlung in der Wie-
denbrücker Rettungswache am
Nordring verabschiedete sich der
Leiter der technischen Dienste,
Hartmut Peck.

Peck, dessen Nachfolger Mar-
cus Engelhardt zu der Veranstal-
tung verhindert war, dankte den
Feuerwehrleuten der Werkfeuer-
wehr für ihr Engagement zum
Wohl des Unternehmens. Er hob
die gute Zusammenarbeit mit der
städtischen Feuerwehr hervor
und gedachte insbesondere auch
des verstorbenen Wiedenbrücker
Löschzugführers Henry Effertz.

Elf Brandeinsätze, acht techni-

sche Hilfeleistungen sowie je-
weils drei Fehlalarme und Brand-
sicherheitswachen markierten
für die Schriftführer Hubert
Marx (Wiedenbrück) und Dieter
Linnemann) das Jahr der Werk-
feuerwehr 2009.  83 Mitarbeiter
wurden in der Handhabung der
Feuerlöscher ausgebildet.

Um für die unterschiedlichen
Aufgaben bestens gerüstet zu
sein, wurden von den Mitgliedern
der Werkfeuerwehr 2009 zahlrei-
che Lehrgänge absolviert. Ulrich
Busche und Andreas Hartmann
absolvierten den Fachkun-
denachweise für Motorsägen,
Gabriel Büyükdag nahm an der
Grundausbildung für Feuer-
wehrleute (F1) teil. An der Kreis-
feuerwehrschule in St. Vit absol-
vierte Pascal Witte (Wadersloh)
einen Sprechfunkerlehrgang,
Volkan Acar (Wiedenbrück) ei-
nen für Atemschutzgeräteträger,
Hugo Weppel (Wadersloh) ließ
sich zum Maschinisten ausbilden,

und Oliver Karl (Wadersloh)
kennt nun den neuesten Stand der
Technischen Hilfe. Klaus Frerich
(Wadersloh) kann jetzt ABC-Ein-
sätze erfolgreich absolvieren,
während Rainer Thiele (Wieden-
brück) sich in Sachen Absturzsi-
cherung unterweisen ließ. Beim
Institut der Feuerwehr in Müns-
ter absolvierte Timo Ortskras
(Wiedenbrück) einen Lehrgang,
um künftig als Atemschutzgerä-
tewart tätig sein zu können.

Stadtbrandinspektor Ulrich
Strecker lobte die gute Zusam-
menarbeit mit der Werkfeuer-
wehr, die auch im Stadtverband
eine wichtige Rolle einnehme. Er
ernannte Gabriel Büyükdag zum
Feuerwehrmann, Helmut Holz-
niggenkemper (beide Wieden-
brück) wurde Oberfeuerwehr-
mann. Helmut Lütke-Stratkötter
(Wadersloh) ist nun Hauptfeuer-
wehrmann und Martin Peterton-
koker (Wiedenbrück) wurde zum
Hauptbrandmeister befördert.

„Freizeitler“

Wanderung um
den Lippesee

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die „Freizeitler“ aus Rheda-
Wiedenbrück wandern am
Sonntag, 10. Januar, um den
Lippesee. Nach der Wande-
rung, die eben verläuft und 6,5
Kilometer beträgt, findet ein
gemeinsamer Kaffeeklatsch
statt. Die Teilnehmer treffen
sich um 13 Uhr auf dem Park-
platz vor der Gaststätte Klein,
an der Hauptstraße, um Fahr-
gemeinschaften zu bilden.
Gäste sind willkommen. An-
meldungen werden unter
w 05242/901684 erbeten.

Kurz & knapp

a Einen Laufkursus für Anfän-
ger bietet der Wiedenbrücker
Turnverein ab Dienstag, 19. Ja-
nuar, an. Der Lauftreff startet an
jedem Dienstag und Donnerstag

um 18 Uhr am Hallenbad Wieden-
brück. Der erste Treff dient zu-
gleich der Information und An-
meldung. Weitere Informationen:
w 05242/901848.


